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An der östlichen Küste des Mittelmeeres,
besonders in Phönizien, kamen in der Antike
verschiedene Schneckenarten vor, aus deren
Drüsensekret man den begehrten Purpur gewann
(vgl. griech. φοῖνιξ phoinix „Purpur“), z.B. die

Purpurschnecke (Trunculariopsis trunculus), die Herkuleskeule (Murex
brandaris) sowie die Trompetenschnecke (Purpura haemastoma). Für ein
Gramm dieses Farbsto es, der einen schimmernden, dunkelrot bis
dunkelvioletten Farbton (→ Farbe) ergibt, benötigte man mehrere Tausend
Schnecken, was den hohen Preis von Purpur erklärt (→ Färben). Auch in
Palästina fanden sich Hinweise auf diese Schneckenarten, so in Aschdod, Tell
Kēsān und Tell es-Samak.

Die einzige biblische Erwähnung, Ps 58,9, bezieht sich auf Landschnecken
(hebräisch לּולְּבַׁש  šabblûl, mit Dageš forte dirimens; LXX übersetzt κηρός kēros
„Wachs“). Der Vers wünscht den ungerechten Göttern / Frevlern (zur Schichtung
des Psalms vgl. Seybold, 57 und passim) im Stil eines Analogiezaubers bzw.
einer Gebetsbeschwörung, sie sollten werden „wie die Schnecke, die zer ießend
dahinzieht“ (Seybold, 59: „die im Schleim dahingeht“; anders Krawczack, 94-96,
der mit Verweis auf Symmachus „Fehlgeburt“ [šaklŭl] konjiziert). Im Hintergrund
steht die Erfahrung, dass Schnecken auf ihrem Weg eine Schleimspur
hinterlassen, was zur Annahme führte, dass sie sich bei ihrer Fortbewegung
langsam auflösen.
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